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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Anordnung von
einem Bild in einem Schmuckrahmen, der sich aus
Rahmenleisten zusammensetzt, die jeweils einen in
den umrahmten Raum hineinragenden Absatz auf-
weisen, auf dem das Bild unter Bildung einer Schat-
tenfuge aufliegt und daran befestigt ist.

[0002] Es ist allgemein bekannt und Ublich, ein Bild
mit einem Schmuckrahmen zu versehen. Das Bild ist
haufig als sogenannter Keilrahmen ausgebildet, der
einen Rahmen aufweist, auf dem eine Leinwand
gespannt ist. Das so zusammengesetzte Bild kann
in einen sogenannten Schattenfugenrahmen einge-
setzt werden, der die senkrecht zur Bildflache ver-
laufenden Stirnseiten des Bilds zumindest teilweise
Uberdeckt. Die aufrechten, also sich senkrecht zur
Bildflache erstreckenden Leistenabschnitte des
Schattenfugenrahmens verlaufen in einem Abstand
zu den zugewandten Stirnseiten des Bilds unter
Belassung der Schattenfuge. Das Bild kann aber
auch aus einer einfachen Platte, beispielsweise
einer Alu-Dibond-Platte bestehen, von der eine
Flachseite bemalt oder bedruckt oder beschichtet ist.

[0003] Fir ein ansprechendes AuReres sind die
Abmessungen des Bilds und des lichten Raums der
aufrechten Leisten einerseits und die Lage des Bilds
in dem Rahmen andererseits so gewahlt, dass in der
zusammengesetzten Lage eine umlaufende Schat-
tenfuge gleicher Breite gebildet wird. Die Leisten
des Schattenfugenrahmens kénnen im Querschnitt
L-férmig ausgebildet sein, so dass der eine Schenkel
des L's die aufrechte Leiste und der andere Schenkel
des L's eine dazu senkrecht verlaufende Auflage fur
das Bild parallel zur Bildflache bildet. Das bemalte
oder bedruckte Bild wird zentriert in den Schattenfu-
genrahmen gelegt, so dass die umlaufende Schat-
tenfuge auf jeder Seite gleich breit mit parallelen Sei-
tenrandern ist.

[0004] Der Schattenfugenrahmen eines rechtwinkli-
gen Bild besteht dabei haufig aus vier rechtwinklig
miteinander verlaufenden Leisten mit einem aufrech-
ten Leistenabschnitt und einen parallel zur Bildflache
verlaufenden Auflageabschnitt. In der zusammenge-
setzten Lage der Leiste ist das lichte Mall zwischen
den aufrechten Leistenabschnitten gréRer als die fla-
chigen Abmalle des Bilds wahrend das lichte Mal}
der Auflageabschnitte kleiner ist. Das Bild wird
somit sicher auf den Auflagerabschnitten gehalten
und kann dort beispielsweise mit Nageln oder
Schrauben oder mit einem Klebstoff befestigt wer-
den.

[0005] Das zentrierte Einlegen und Befestigen des
Bilds in dem Schattenfugenrahmen bedarf einiger
Geschicklichkeit, zumal die Befestigung des Bilds
im Rahmen beispielsweise mit Nageln oder Schrau-
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ben von der Ruckseite her erfolgt, von wo die Schat-
tenfuge und deren Verlauf nicht sichtbar sind. Dies
kann zu einer schiefen oder versetzten Ausrichtung
des Bilds innerhalb des Schattenfugenrahmens
fUhren.

[0006] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde
eine Anordnung der eingangs geschilderten Art so
auszubilden, dass eine einfache und zentrierte Aus-
richtung des Bilds in dem Schattenfugenrahmen
moglich ist.

[0007] Die Aufgabe wird gemafR der Erfindung
dadurch gel6st, dass das Bild auf seiner dem
Betrachter abgekehrten Flachseite mit einem
umlaufenden und die Stirnseiten des Bilds Uberra-
genden Kragen versehen ist, dessen Abmessungen
den lichten MaRen der das Bild umfassenden Rah-
menleisten des Schmuckrahmens entsprechen, so
dass der Kragen auf dem Absatz aufliegt und das
Bild in einem vorgegebenen Abstand zu den Rah-
menleisten unter Bildung der Schattenfuge gehalten
ist. Der Kragen verlauft somit parallel zur Bildflache
auf der Ruckseite des Bilds. Von der fiir den Betrach-
ter sichtbaren Seite sieht man somit eine umlaufen-
den Kragenflache hinter dem Bild. Das Bild kann
somit in einfacher Weise zentriert auf den Kragen
gelegt und mit diesem verbunden werden. Dies
kann insbesondere maschinell erfolgen, so dass die
zentrierte oder gewtlinschte Ausrichtung des Bilds
auf dem Kragen ohne weiteres erfolgen kann.

[0008] Das Bild oder der Keilrahmen kann mit dem
Kragen fest mit Nageln oder Schrauben oder mit
Klebstoff verbunden sein. Das so mit einem Kragen
versehene Bild ist nur geringfligig groRer als das Bild
selbst, so dass nur eine geringfligig groftere oder
gleichgroRe Verpackung zum Versenden des derart
vorgefertigten Bilds erforderlich ist.

[0009] Gemal einer Ausfiihrungsform der Erfindung
ist vorgesehen, dass der Kragen Bestandteil einer
Platte ist, die in der Draufsicht gréRer als das Bild
ist. Dann wird bei einem Keilrahmen auch die Rick-
seite der aufgespannten Leinwand Uberdeckt und
geschutzt.

[0010] Es kann aber auch vorgesehen werden, dass
der Kragen durch schmale Streifen gebildet wird, die
entlang dem Umfang des Bilds auf dessen Rlckseite
mit diesem verbunden sind. Hierdurch werden Mate-
rial und Gewicht eingespart.

[0011] Die Platte oder die Streifen kdnnen aus
Kunststoff, Holz, Metall oder Hartfaserplatten beste-
hen. Letztere sind in einfacher Weise auf Mal} zu
schneiden. Vorzugsweise bestehen die Platte oder
die Streifen aus einem relativ dinnen Material, so
dass der Kragen nicht oder nur unwesentlich auf-
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tragt. Die Starke kann beispielsweise 3 mm bis 5 mm
betragen.

[0012] An sich sind die Ausrichtung und Lage des
Bilds auf der Platte oder auf dem Kragen beliebig.
Besonders zweckmalig ist es, wenn das Bild mit
dem Kragen in einer Lage verbunden ist, in der die
Breite des Uberstehenden Streifens an jeder Stirn-
seite des Bilds gleich ist. Da die aulteren Abmafle
des Kragens oder der diesen bildenden Platte dem
lichten Mall des Rahmens beziehungsweise der
das Bild umfassenden aufrechten Rahmenleisten
entsprechen oder nur geringfugig kleiner sind, wird
das Bild beim Einlegen in den Rahmen automatisch
zentriert und kann mit dem Rahmen verbunden wer-
den. Die Herstellung eines fertigen Bild mit einem
Schattenfugenrahmen ist somit auch fiir Heimwerker
in der gleichen Qualitdt moglich und gelingt immer.

[0013] Es kann vorgesehen werden, dass ein sol-
ches gerahmtes und bemaltes, bedrucktes oder
beschichtetes Bild zusammen mit dem Schmuckrah-
men angeboten ist. Dann ware der Schmuckrahmen
jedoch fest mit dem Bild verbunden, und ein Wechsel
des Schmuckrahmens oder Bilds ist nur mit groRem
Aufwand mdglich.

[0014] Weiterhin ist es denkbar, dass ein derartig
vorgefertigter Keilrahmen oder vorgefertigte Platte
ohne Bemalung, Bedruckung oder Beschichtung
zusammen mit dem Rahmen angeboten wird, um
die Bildflache spater zu bemalen, zu bedrucken
oder zu beschichten. Insbesondere bei Alu-Dibond-
Platten oder ahnlichen Substraten Uberragt der auf-
rechte Rahmenleistenabschnitt jedoch die Bildfla-
che, so dass der Einsatz eines Grol3formatdruckers
nicht moglich ist, ohne dass der Druckkopf an die
Rahmenleisten anstoft.

[0015] Es ist daher gemaR einer vorteilhaften Aus-
fuhrungsform der Erfindung vorgesehen, dass der
Kragen zusammen mit dem Bild I6sbar in dem
Schmuckrahmen gehalten ist. Dann kann das Bild
mit dem Kragen aus dem Rahmen genommen und
ohne Probleme mit einem Grof3formatdrucker
bedruckt oder beschichtet werden. Anschlieffend
wird das fertige Bild zusammen mit dem Kragen in
den Rahmen eingelegt und fixiert. Dann ist es auch
fir einen Laien maoglich, ein Bild mit Rahmen zu
erwerben und in unproblematischer Weise zu bema-
len oder zu bedrucken, ohne dass die sichtbaren
Rahmenleisten beschadigt oder mit Farbe verunrei-
nigt werden.

[0016] Es kann beispielsweise vorgesehen werden,
dass zwischen der dem Betrachter abgekehrten
Rickseite des Kragens und auf den Auflageab-
schnitten der Rahmenleisten Klettverschlisse vor-
handen sind. Das Hakenband des Klettverschlusses
befindet sich auf der Rickseite des Kragens an des-
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sen Rand, wahrend das Schlaufenband sich auf dem
Auflageabsatz des Schmuckrahmens befindet oder
umgekehrt. Ein solcher Klettverschluss erlaubt auch
ein wiederholtes Lésen der Verbindung, so dass das
Bild in einfacher Weise aus dem Rahmen genommen
und wieder eingesetzt werden kann. Das Bild bleibt
dabei zentriert relativ zum Schmuckrahmen ausge-
richtet.

[0017] Allerdings halten solche Klettbander sehr fest
aneinander, so dass das Ldsen des teilweise emp-
findlichen Bilds einige Geschicklichkeit erfordert.
Vor allem besteht die Gefahr, dass die Holzrahmen-
leisten eines Keilrahmens beim Ldsen desselben
aus dem Rahmen zerbrechen.

[0018] Gemal einer weitergehenden Ausfiihrungs-
form der Erfindung ist daher vorgesehen, dass die
Klettverschliisse unsymmetrisch angeordnet sind
derart, dass das Bild zusammen mit dem Kragen in
einer Lage des Bilds relativ zum Schmuckrahmen
lose in dem Schmuckrahmen liegt und das Haken-
band des Klettbands aufder Eingriff mit dem Flausch-
band des Klettbands ist, und dass in einer in der Bild-
ebene verdrehten Lage das Hakenband des
Klettbands in Eingriff mit dem Flauschband des Klett-
bands kommt, um den Kragen mit dem Bild in dem
Schmuckrahmen zu fixieren. Es sind daher entlang
dem Umfang nur einzelne Klettverschlisse oder
Klettbandpunkte vorhanden, und die Klettver-
schlisse auf den Abséatzen der Rahmenleisten lie-
gen unsymmetrisch zu den Symmetrieachsen des
Rahmens. Entsprechendes gilt fir die Klettver-
schliisse auf der Riickseite des Kragens des Bilds.
In der einen Lage des Bilds liegen die auf dem Kra-
gen vorhandenen Flausch- oder Hakenbander tber
den auf dem Absatz vorhandenen Hakenbezie-
hungsweise Flauschbander, so dass das Bild in
dem Rahmen ausreichend festgehalten wird.

[0019] In der um 180° in der Bildebene gedrehten
Lage liegen diese Abschnitte nicht mehr Gbereinan-
der, und das Bild liegt nur lose auf den Absatzen des
Schmuckrahmens auf. In dieser Lage kann beispiels-
weise das noch leere Bild verpackt und versandt wer-
den. Zum Bemalen, Bedrucken oder Beschichten
des Bilds kann es ohne weiteres entnommen werden
und anschlief3end in einer um 180° gedrehten Lage
wieder eingesetzt werden. Dann wird das fertige Bild
mit dem Kragen selbsttatig in der zentrierten Lage in
dem Schmuckrahmen befestigt. Gleichwohl bleibt
das Bild Idsbar mit dem Schmuckrahmen verbunden.

[0020] Ein besonderer optischer Effekt kann bewirkt
werden, wenn die Schattenfuge beziehungsweise
deren Begrenzungsflachen gegenlber den anderen
sichtbaren Frontflachen des Schmuckrahmens oder
der Bildflache eine dunklere und insbesondere eine
dunkle oder schwarze Farbe aufweist. Dann sieht es
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fur den Betrachter so aus, als wirde das Bild frei in
dem Schmuckrahmen schweben.

[0021] In der Regel bestehen die Rahmenleisten
oder der Kragen jedoch aus Holz und sind somit rela-
tiv hell. Auch sind die Stirnkanten eines Keilrahmens
in der Regel nicht bemalt, bedruckt oder beschichtet
und somit Uberwiegend weil} und somit hell. Dies
kann erwilnscht sein, jedoch ist eine dunkle Einfar-
bung der Schattenfuge ebenfalls mdglich. Dies ist
aber nach dem Zusammensetzen des Bilds auf
dem Kragen nur mit groflerem Aufwand mdglich.

[0022] Es ist daher gemal der Erfindung weiterhin
vorgesehen, dass die dem Betrachter zugekehrte
Oberflache des Kragens zumindest in seinem sicht-
baren Bereich mit einer dunklen und insbesondere
schwarzen Farbe versehen ist. Auch ist es zweckma-
RBig, die dem Schmuckrahmen zugekehrten Stirnsei-
ten des Bilds mit einer dunklen und insbesondere
schwarzen Farbe zu versehen. SchlieBlich ist es
glinstig, wenn die den Stirnseiten des Bilds zuge-
kehrten inneren Flachen der Rahmenleisten mit
einer dunklen und insbesondere schwarzen Farbe
versehen sind. Die dunkle oder schwarze Farbe
kann durch eine entsprechend eingefarbte Folie
oder einem entsprechend eingefarbten Klebeband
gebildet werden. Auch ist es moglich, die den Kragen
bildende Platte oder Streifen als Hartfaserplatte mit
schwarzer Oberflache auszubilden. Solche Platten
sind ohne weiteres erhaltlich.

[0023] In der noch nicht zusammengesetzten Lage
ist das Einfarben der Stirnseiten des Bilds mit relativ
einfachen Mitteln mdglich. Entsprechendes gilt fur
die dem Bild zugewandten Flachen der Rahmenleis-
ten. Es ist daher glnstig, wenn die dunkle oder
schwarze Farbe oder die entsprechend eingefarbte
Folie oder das entsprechend eingefarbte Klebeband
auf die dem Betrachter zugekehrten Oberflache des
Kragens aufgebracht ist, bevor er mit dem Bild ver-
bunden ist. Weiterhin kann vorgesehen werden, dass
die dunkle oder schwarze Farbe oder die entspre-
chend eingefarbte Folie oder das entsprechend ein-
gefarbte Klebeband auf die Stirnseiten des Bilds
und/oder die Stirnseiten des Bilds zugewandten FIa-
chen des Rahmens aufgebracht ist, bevor es mit dem
Kragen verbunden ist. Dann sind alle einzufarben-
den Oberflachen noch frei zuganglich und das Ein-
farben kann schnell und unkompliziert erfolgen. Ins-
besondere ist die Stirnseite des Bildes oder des
Keilrahmens nach der Befestigung des Kragens
durch bliche Druckverfahren nicht mehr zuganglich.
Dies ware bei vorkonfektionierten Bildern mit dem
Kragen gegebenenfalls unerwiinscht, da der Abneh-
mer dann die Stirnseite nicht mehr oder nur noch mit
erhdhtem Aufwand dunkel einfarben kann. Beim
Zusammensetzen des gerahmten Bilds mit einer vor-
eingefarbten Stirnseite wird jedoch selbsttatig die
dunkle oder schwarze Schattenfuge gebildet.
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[0024] Das Bild kann als ein mit einer Leinwand ver-
sehener Keilrahmen ausgebildet sein. Dann ist eine
Befestigung des Kragens oder der den Kragen bild-
enden Platte oder Streifen mit Nageln oder Schrau-
ben an den randseitigen Leisten des Keilrahmens
ohne weiteres moglich. Die Platte oder die Streifen
kénnen aber auch auf der Rickseite des Keilrah-
mens mit diesem verleimt oder verklebt sein.

[0025] Das Bild kann aber auch als Platte oder Alu-
Dibond-Platte ausgebildet sein. Solche Platten sind
relativ diinn, so dass der Kragen mit der Rickseite
einer solchen Platte nur verleimt oder verklebt sein
sollte. Dies kann auch durch zweiseitiges Klebeband
erfolgen.

[0026] Die Erfindung wird im Folgenden anhand der
schematischen Zeichnung naher erlautert. Es zei-
gen:

Fig. 1 die Draufsicht auf einen Schmuckrahmen,

Fig. 2 die Rickansicht eines einzusetzenden
Bild,

Fig. 3 die Ruckansicht des Bilds gemal Fig. 2 in
einer um 180° verdrehten Lage,

Fig. 4 die Vorderansicht des einzusetzenden
Bilds, und

Fig. 5 einen Schnitt entlang der Linie A-A in
Fig. 1.

[0027] Inder Fig. 1 ist ein rechteckiger Schmuckrah-
men 11 gezeigt, der als Schattenfugenrahmen aus-
gebildet ist und sich aus vier Rahmenleisten 12
zusammensetzt, die beispielsweise Uber einen Geh-
rungsschnitt 13 miteinander verbunden sind. Die
Rahmenleisten 11 weisen einen aufrechten Leisten-
abschnitt 14 auf, der in der zusammengesetzten
Lage parallel zu einer Stirnseite 15 des zu rahmen-
den Bilds 16 und somit senkrecht zur Bildflache 17
verlauft. Weiterhin weisen die Rahmenleisten 12
einen parallel zur Bildflache 17 verlaufenden Aufla-
geabschnitt 18 auf. Das lichte Mal} zwischen den
Auflageabschnitten 18 ist dabei kleiner als das
auBere Flachenmal des Bilds 16, so dass das Bild
mit seiner Rickseite 19 in der zusammengesetzten
Lage mit seinem unteren Rand auf den Auflageab-
schnitten 18 aufliegt.

[0028] Weiterhin ist das lichte Mal} zwischen den
aufrechten Leistenabschnitten 14 groRer als das
auBere Flachenmal des Bilds 16, so dass in der
zusammengesetzten Lage das Bild 16 zentriert in
dem von den aufrechten Leistenabschnitten 14
begrenzten Freiraum gehalten werden kann.
Dadurch wird eine umlaufend Schattenfuge 20 gebil-
det. Insoweit ist die Anordnung eines Bilds in einem
Schattenfugenrahmen bekannt und bedarf keiner
weiteren Erlauterung.
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[0029] Fur eine einfache zentrierte Ausrichtung des
Bilds 16 innerhalb des Schattenfugenrahmens 11 ist
auf der Rickseite 19 des Bilds 16 ein umlaufender
Kragen 21 vorgesehen, dessen aulieres Flachen-
maf im wesentlichen genau dem lichten Mal} zwi-
schen den aufrechten Leistenabschnitten 14 ent-
spricht. Der Kragen 21 beziehungsweise dessen
umlaufender Rand 22 verlauft in einem gleichgroRen
Abstand zur Stirnseite 15 des zu rahmenden Bilds
16. Beim Einsetzen des auf dem Kragen 21 befestig-
ten Bilds 16 in den Schmuckrahmen 11 befindet sich
das Bild 16 unmittelbar in der gewlnschten zentrier-
ten Lage.

[0030] Der Kragen 21 kann durch schmale Streifen
23 gebildet werden, die entlang dem Umfang des
Bilds 16 auf dessen Rickseite 19 mit diesem verbun-
den sind. Die Streifen 23 bestehen aus einem relativ
diinnen Material und kénnen tber Gehrungsschnitte
24 in Form eines Passepartous miteinander verbun-
den sein. Der Kragen 21 kann aber auch durch eine
durchgehende Platte gebildet werden, auf der das
Bild 16 zentriert befestigt ist. In der Draufsicht
gemal Fig. 5 sind dann keine Gehrungsschnitte
mehr vorhanden. Unter zentriert soll eine mittige
Ausrichtung des Bilds 16 mit paralleler Ausrichtung
der Stirnseiten 15 zu dem umlaufenden Rand 22
des Kragens 21 verstanden werden.

[0031] Grundsatzlich kann das mit dem Kragen 21
versehene Bild 16 fest mit dem Schmuckrahmen 11
verbunden werden. Fir eine I6sbare Befestigung ist
jedoch vorgesehen, dass zwischen der Unterseite 25
des Kragens 21 und der dieser zugewandten Ober-
flache des Auflageabschnitts 18 Klettverschliisse 26
vorgesehen sind. Solche Verschliisse kénnen gelost
werden und weisen eine ausreichende Haltekraft
auf, um das Bild 16 sicher in dem Rahmen 11 zu hal-
ten, wenn es aufgehangt wird.

[0032] Es sind mehrere einzelne kleinere beabstan-
dete Klettverschlisse 26 entlang dem Umfang des
Bilds 16 und des Auflageabschnitts 18 vorgesehen.
Bei dem in der Zeichnung dargestellten Ausflih-
rungsbeispiel sind die Schlaufenbander 27 auf den
Auflageabschnitten 18 der Klettverschliisse 26 nicht
symmetrisch zu den Symmetrieachsen 28, 29 des
Bilds 16 oder des Rahmens 11 angeordnet. Entspre-
chendes gilt fir die Hakenbander 30 auf Rickseite
25 des Kragens 21. Selbstverstandlich kénnen die
Hakenbander 30 auch auf den Auflageabschnitten
18 vorgesehen werden, wahrend sich die Schlaufen-
bander 27 auf der Rickseite 25 des Kragens 21
befinden. Auch sind gemischte Anordnungen
moglich.

[0033] Durch diese Wahl der Anordnung der einzel-
nen Klettverschllsse 26 wird erreicht, dass das Bild
16 in der in Fig. 2 gezeigten einen Ausrichtung fest
aber l6sbar mit dem Rahmen 11 verbunden werden
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kann, wenn es um eine der Symmetrieachsen 28, 29
um 180° verdreht in den Rahmen 11 gelegt wird, da
dann die Schlaufenbander 27 und die Hakenbander
30 eines Klettverschlusses 26 Ubereinander liegen.

[0034] In der um 180° in der Bildebene um die senk-
recht zu der Zeichenebene verlaufende Achse 31
verdrehten Ausrichtung des Bilds 16 gemaR Fig. 3
wird der Kragen 21 mit dem Rahmen 11 nicht fest
verbunden, sondern wird nur lose in diesem gehal-
ten, wenn das Bild 16 um eine der Symmetrieachse
28, 29 um 180° verdreht in den Rahmen 11 eingelegt
wird. Die Hakenbander 30 und die Schlaufenbander
27 liegen dann nicht Ubereinander und der Klettver-
schluss 26 wird nicht geschlossen.

[0035] In dieser lose zusammengesetzten Lage
kann die Anordnung von Bild 16, Kragen 21 und
Schmuckrahmen 11 vorgefertigt hergestellt und ver-
sandt werden. Zum Bedrucken, Bemalen oder
Beschichten des Bilds 16 kann dieses zusammen
mit dem Kragen in einfacher aus dem Rahmen
genommen werden. Dann kann ein Bedrucken,
Beschichten oder Bemalen ohne stérende und/oder
die Bildflache 17 Uberragende Rahmenleistenab-
schitte 14 erfolgen.

[0036] Fur einen besonderen optischen Effekt kann
vorgesehen werden, dass die fiir den Betrachter des
Bilds 16 sichtbaren Oberflachen der Schattenfuge 20
dunkel und insbesondere schwarz eingefarbt oder
beschichtet sind. Dies betrifft insbesondere die sicht-
bare Oberflache 32 des Kragens 21, die Stirnseiten
15 des Bilds 16 und die dem Bild zugekehrten Fla-
chen 33 der aufrechten Rahmenleistenabschnitte
14. Auch ist es gunstig, wenn die dem Betrachter
zugewandte Oberflache des Auflageabschnitts 18
zumindest in den Eckbereichen zum aufrechten Rah-
menleistenabschnitt 18 dunkel oder schwarz einge-
farbt oder beschichtet ist. Beim Einlegen des Bilds 16
in den Rahmen 1 wird somit gewahrleistet, dass die
Schattenfuge 20 vollstandig dunkel oder schwarz ist,
so dass sich der gewtlinschte optische Effekt einstellt.

[0037] Vor allem ist es moglich, die betreffenden
Flachen der herzustellenden Schattenfuge 20 vor
dem Verbinden des Bilds 16 mit dem Kragen 21
und vor dem Zusammensetzen des Bilds 16 mit
dem Kragen 21 und dem Rahmen 11 dunkel oder
schwarz einzufarben oder zu beschichten oder mit
einer entsprechend eingefarbten Schicht oder Klebe-
band zu versehen. Die Herstellung ist somit wesent-
lich einfacher.

Schutzanspriiche

1. Anordnung von einem Bild (16) in einem
Schmuckrahmen (11), der sich aus Rahmenleisten
(12) zusammensetzt, die jeweils einen in den
umrahmten Raum hineinragenden Absatz (18) auf-
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weisen, auf dem das Bild (16) unter Bildung einer
Schattenfuge (20) aufliegt und daran befestigt ist,
dadurch gekennzeichnet, dass das Bild (16) auf
seiner dem Betrachter abgekehrten Flachseite (19)
mit einem umlaufenden und die Stirnseiten (15) des
Bilds (16) Uberragenden Kragen (21) versehen ist,
dessen Abmessungen den lichten MaRRen der das
Bild umfassenden Rahmenleisten (18) des
Schmuckrahmens (11) entsprechen, so dass der
Kragen (21) auf dem Absatz (18) aufliegt und das
Bild (16) in einem vorgegebenen Abstand zu den
Rahmenleisten (12) unter Bildung der Schattenfuge
(20) gehalten ist.

2. Anordnung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass der Kragen (21) Bestandteil
einer Platte ist, die in der Draufsicht groRer als das
Bild (16) ist.

3. Anordnung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass der Kragen (21) durch
schmale Streifen (23) gebildet wird, die entlang
dem Umfang des Bilds (16) auf dessen Ruckseite
(19) mit diesem verbunden sind.

4. Anordnung nach einem der Anspriiche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, dass das Bild (16)
mit dem Kragen (21) in einer Lage verbunden ist,
in der die Breite des Uberstehenden Streifens an
jeder Stirnseite (15) des Bilds (16) gleich ist.

5. Anordnung nach einem der Anspriiche 1 bis
4, dadurch gekennzeichnet, dass der Kragen (21)
zusammen mit dem Bild (16) Iésbar in dem
Schmuckrahmen (11) gehalten ist.

6. Anordnung nach einem der Anspriche 1 bis
5, dadurch gekennzeichnet, dass zwischen der
dem Betrachter abgekehrten Rickseite (25) des
Kragens (21) und auf den Auflageabschnitten (18)
der Rahmenleisten (12) Klettverschlisse (26) vor-
handen sind.

7. Anordnung nach Anspruch 6, dadurch
gekennzeichnet, dass die Klettverschliisse (26)
unsymmetrisch angeordnet sind derart, dass das
Bild (16) zusammen mit dem Kragen (21) in einer
Lage des Bilds (Fig. 3) relativ zum Schmuckrahmen
lose in dem Schmuckrahmen (21) liegt und das
Hakenband (27) des Klettverschlusses (26) aul3er
Eingriff mit dem Flauschband (30) des Klettver-
schlusses (26) ist, und dass in einer in der Bild-
ebene verdrehten Lage des Bilds (16) das Haken-
band (30) des Klettverschlusses in Eingriff mit dem
Flauschband (27) des Klettverschlusses kommt, um
den Kragen (21) mit dem Bild in dem Schmuckrah-
men (11) zu fixieren.

9. Anordnung nach einem der Anspriche 1 bis
8, dadurch gekennzeichnet, dass die dem
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Betrachter zugekehrte Oberflache (32) des Kragens
(21) zumindest in seinem sichtbaren Bereich mit
einer dunklen und insbesondere schwarzen Farbe
versehen ist.

10. Anordnung nach einem der Anspriiche 1 bis
10, dadurch gekennzeichnet, dass die dem
Schmuckrahmen (11) zugekehrten Stirnseiten (15)
des Bilds (16) mit einer dunklen und insbesondere
schwarzen Farbe versehen sind.

11.  Anordnung nach einem der Anspriche 1 bis
11, dadurch gekennzeichnet, dass die den Stirn-
seiten (15) des Bilds (16) zugekehrten inneren Fla-
chen (33) der Rahmenleisten (12) mit einer dunklen
und insbesondere schwarzen Farbe versehen sind.

12. Anordnung nach einem der Anspriiche 9 bis
11, dadurch gekennzeichnet, dass die dunkle oder
schwarze Farbe durch eine entsprechend einge-
farbte Folie oder einem entsprechend eingefarbten
Klebeband gebildet wird.

13.  Anordnung nach einem der Anspriiche 9 bis
12, dadurch gekennzeichnet, dass die dunkle oder
schwarze Farbe oder die entsprechend eingefarbte
Folie oder das entsprechend eingefarbte Klebeband
auf die dem Betrachter zugekehrten Oberflache (32)
des Kragens (21) aufgebracht ist, bevor er mit dem
Bild (16) verbunden ist.

14. Anordnung nach einem der Anspriiche 9 bis
13, dadurch gekennzeichnet, dass die dunkle oder
schwarze Farbe oder die entsprechend eingefarbte
Folie oder das entsprechend eingefarbte Klebeband
auf die Stirnseiten (15) des Bilds (16) aufgebracht
ist, bevor es mit dem Kragen (21) verbunden ist.

15. Anordnung nach einem der Anspriche 9 bis
14, dadurch gekennzeichnet, dass die dunkle oder
schwarze Farbe oder die entsprechend eingefarbte
Folie oder das entsprechend eingefarbte Klebeband
auf die den Stirnseiten (15) des Bilds (16) zugekehr-
ten inneren Flachen (33) der Rahmenleisten (12)
aufgebracht wird, bevor das Bild (16) zusammen
mit dem Kragen (21) mit dem Rahmen (11) zusam-
mengesetzt wird.

16. Anordnung nach einem der Anspriiche 1 bis
15, dadurch gekennzeichnet, dass das Bild (16)
als ein mit einer Leinwand versehener Keilrahmen
ausgebildet ist.

17. Anordnung nach einem der Anspriiche 1 bis
15, dadurch gekennzeichnet, dass das Bild als
Alu-Dibond-Platte ausgebildet ist.

Es folgt eine Seite Zeichnungen



DE 20 2024 101 289 U1  2024.05.29

Anhéangende Zeichnungen

N A
No 0 v ' 17& 15 (33
o 5 \[
20
12 4l 114
FIt 426
13| A A 19 25 8
o e—creN| FIG.5
N
12 18
FIG.T
NN - 5 o ©
10 /I O o i o
23\\ 297 28
| S IR AU 1 4l I IS S
N3 i
O | i o | o
Yo o o <
FIG.2 - 3¢ FIG.3
21—
22
16 |15
321
FIGIL

77 Das Dokument wurde durch die Firma Luminess hergestellt.



	Titelseite
	Beschreibung
	Ansprüche
	Anhängende Zeichnungen

